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Junge

Leg -Aüßner
sind zu haben bei A . Blumenthal .

Lrvltv Fuätzlu ,
Zlavearoui u . Riebvltzu

empfiehlt bestens Hermann Kuhn
Frisches

Schweineschmalz
garantiert rein , empfiehlt

I . F . Gutbuh .

KHocoLccde
von Waldbauer , Moser

Stollwerk ,
(nur deutsche Firmen )

empfiehlt in jeder Preislage
Hl60 <1 . Leeklle .

und

1° Weiusteiusäure
empfiehlt Chr . Brachhold .

Emmenthaler - und
Bucksteinkiise

empfiehlt_ I . F Gutbub.

O086t -kttpI6r
in Rollen u . Paketen

empfiehlt G . Riexinger ,
Buchbinder .

Reinsten

empfiehlt G . Riexinger .

I« AmmenLhcr ^er^
1°

Köccmevz
? HiccHm -Käfe

empfiehlt Fr . Treiber .

8tz886l , V ( » Iu » » L'
^ ! lII ( lioi >

Ulli !
in schönster Auswahl empfiehlt billigst
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Isnr ^ err Ael
'
bsose

Ziehung am 24 . August 1899
Hauptgewinn : 15,000 Mk. Lose n Mk. 1 -

Wrncher -KeL 'dLoLLerie
Ziehung am 7. November 1899 .

Hauptgewinn 15,000 Mk. Lose L Mk. 1 -
Lltzlälyltkrltz äk8 WürlltzmirerKlseLtzu 11oilitveiciii8

Ziehung in Stuttgart am 5 . Oktober 1899 . Hauptgewinn 15000 ^ Lose L 1 ^
sind zu haben bei Karl Wich . Wott .

. . . ,

GLZÄMZ L
L Mnntsn vom LüknNok entkörnt.

Dsn tit . HurAÜstsn , rvis uusli äsn vsrskrl . ümrvoknsr von kisr
unä HwAöASnä Kults lost msln uuks bssts sinAsriodtsts (lustkuus
bsstsno swpkoklsn .

Oute reine V^ eirie .
Vier vom kass (keil unü äunlrel .)

La-Ite u . ivarmo LpoLson
2U jsäsr la ^sarisit .

Aukinsi'kZLins Leäionnn§ ,
-W§

öesitLor : I - ÜLrllL .

8eluiiieäei86i ' iie Nödvl
(von Oer Setlornäorker LlöbtzlLabrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u- Preisliste stehen zu Diensten.
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ompllslllt

2ur 8ai80u : ^ DW
I -aI ^ 8 rod von ^ 1 .30 — 2 . — , solbstAobranuto Oakös , m keiustsr ÄisolruvK ru ^ 1 .80 u . 2 Narlr per kkuuä .

üliooolalio kl . üaoao ! lkarlrsn ^Valäbaur , 8uolrarä , van lloutsn u . Oaoälrs .

üat68l1I ' I' 0Aat6 l k' raulr Oiodoriou , Oarlsdaäsr OakoZorvurr : u . Gebers ^ eiFsnoakö .

I AllOltOI ' ! Türkei - u . Zomalil . LaküuaZs . 86ll >VÄI ' 26 Hl668 neuester Lruts .
» LiiKl . ^ rtilrol von ( xro886 u . klaolLlvell I ^oaäon :

SPLU. Olivsu , 8auosu , Nariuslaäoo , Oolmau ' s lkustarä ,
8arä6llsubutt «r , on ^ l . Pakslsalri .

60U8tzI ' V6I1 ! Oswüse als Leiwen , Lrbssn , OdampiAirous . Llixsä - Liolelos ,
Lerlrviebeln , OodsonrunAen , Vrüikolu , Oelsaräinen , doll . Laräellen ,

LiodiZs - ieloisolisxtraot .
KÜ86I sollt . Lminsntdalsr , Läamor , Lräutor , Limbur ^or , Larnaosan .

I ^aloiölo ^ R881A6 l Vorlauk Llolwöl , Livor . Olivsuöl , UVeinessiA ,
unä keine kraurösisodo latslseoks in Oläsvr .

I) ivoi86 8upptznar1iktz1 u. Lmrrr '8 8upp6il6inla ^en .
8ülitl ' Ü6ilt6 ! Loräsaux -Lüauwou , LranLkoiAoo , Oitronsn Lodalmanäsln .

^ 61116 IIil86lkOII ' I ^ 01110 ! Laäisode , Loräsaux , Orisodisods , ^ talienisolie ,
Nossl , Spanisods u . LlnAarisodo . — kort >veiu u . Loelt -Llaäeira . ^ ß

( - IlLMPLANtzr : von kolASnäen Girmen :

l^essler u . Oe . ^ aodkolAer LsslinASN , N . ölüllor

Lltvills , Leiäsiolr u . Oe . keiws , Noet u . Odauäou

u . Lenr ^ Lvlrel u . Oe . Lperna ^ . Or / OdainpaANsr .

8piri1uo8tzL u. I -i^uouro :
Latavia ^ .rao , ^ amaioa kum , 6oZllao äsutsolr unä eodt

tranrosisoli , ^ larlren : Loutillier 0 . Lrianä u . Oe . ,
llenness ^ in Oo^nao , von letrterer lkirina OriAinalüasodev -

unä lkass - ^ are . Usäioinal Oo^nao analysiert , HVlrink ^ s,
doll . Li ^ueurs von L' oodinlc u . Oensver .
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Sodvaruvsäläer Ileiäellreer ^ oist u . Lirsodvasser in

oiroa u . ^/g Liter lkl.

Lerlillsr -Oetreiäelrüininol von Oillrs .

Lrenn -8piritus , ^ aodtliclitöl , l^aolitliodtor : ^ ürnberZer
^ aolis/ünädölrer . Ivilette - , lenster - u .

keiodlialtiAes
( ÜAarrvL -I ^ LKtzr

nur Auto , preisvüräiZe lkabrilrate
aus ösn dervorraAsnästen Nann -
dsiinsr - , Lrsnisr - unä LamdurZsr -

Läusern stammenä .
ovdte

Havanna Importen ,
amorioanisodö - , türlr - . russ . - u . e§pt .

81 § Lrrotsn u . ladaks .
n . Oortmunäer , Fabrikat Overdsolr , la NüllLinA -Lerren .
^Va ^en - 8olivämme . ^ .Itsr lZeiäeldeer - ^Vein .

Königliches Knrthcater .
Direktion : Jndcntanzrat Peter Liebig .

47 . Vorstellung . Dutzendkarten gültig .
Montag , den 31 . Juli 1899 .

N » 8 ürdtz
Schauspiel in 4 Akten von F . Philipp !.

DienStag , 1 . August

vlo Heit in ä«r man 8icii
lanA ^ eilt

Lustsp 'el in 3 Akten von E . Pailleron .
Ausang 7 ' /, Uhr.

M « y Mark
werden aus Martini gegen gut
Sickerhei ! auf ^unehmen gesucht-

Von wem ? sag, die Red . d . Bl .

^ tzinaeliLi ' > ^ a886r

kstzr0l8ltziützr-
8pruäe1 ,

8ockL > va88tzr )

lilmoiiacktz - Hiindtztzr ,

6itron , OraiiKv )

Vrtnilltz tzto .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in'S
Haus geliefert . Chr . Bütt , Rathausgasse .

Welschkornmehl
empfiehlt GH. WechLke.

Kumrnr -

Wetteinl
'
crgen

empfiehlt G . Riexinger .

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmern , Küche und Keller
hat zu vermieten . Wer ? sagt die Red . d . Bl .

Eine Wohnung
bestehend in 4 Zimmern samt Zubehör hat
ans Martini zu vermieten

Frau Haisch Witwe.
Ein ordentlicher

Schlafgänger
wird angenommen . Wo ? ist zu erfragen
in der Redaktion d . BL



Rundschau .
Höfen . Um sich von der Flugdauer eines

KinderballonS überzeugen , wurden am Sonn¬
lag den 23 . dS . MtS . , nachmittags 0r4 Uhr ,
in Langenbrand auf dem Festplätz 2 zu -

sammengebnndenc Ballons aufgelassen , an
welchen ein Zettel befestigt wurde , worauf
bemerkt war , daß der Finder Anzeige von

Fundort und Zeit an den Absender erstatten
möge . — Wie aus erhaltener Nachricht her -

vorging , landeten die Ballons am selben Tage
abends 0 - 8 Uhr 3 Kilom . nördlich von
Rothenburg o . Tbr . ( Bayern ) . Es haben
dieselben einen Weg , welcher ca . 138 Kilom .
in der Luftlinie beträgt , ( Bahnenlfernung
Holen Rothenburg ca . 240 Kilom .) in 3 ' /«
Stunden zurückgelegt . Einer der Ballons
wurde unterwegs defekt, dagegen befand sich
der andere noch in recht gutem Zustande
und hätte derselbe noch eine größere Strecke
zurücklegen können .

Cannstatt , 27 . Juli . Schlecht bekommen
ist gestern Abend einem GlaSfresser in einer
Wirtschaft in Obertürkheim seine Manipu¬
lation . Nachdem derselbe ein Stück von
einem BicrglaS bereits bearbeitet hatte und
es kaum verschluckt hatte , fiel er sofort um
und schlug wie rasend um sich . Auf so¬
fortige ärztliche Untersuchung wurde er hier¬
her ins Krankenhaus gebracht , da er wahr¬
scheinlich innere Verätzungen sich zugezogen
haben wird .

Belsen , 25 Juli . Am Fuß des Tri -e
sürstensteinS wurden beute nachmittag ein
hjestger Bürger und mehrere Knaben wäh
rend des Kirschenpflückens von einem Ge¬
witter überrascht . Bor dem wottenbruch -
artigen Regen suchten sie Schutz unter zwei
Bäumen . In den einen schlug der Blitz
und tötete sofort zwei Knaben . Der Mann
und die andrren drei Knaben unter dem da¬
neben stehenden Baum kamen mit dem
Schrecken davon .

Pforzheim , 27 Juli . Gestern Abend ,
kurz nach 10 Uhr , entstand auf bis jctzt
unaufgeklärte Weise im Laden des Putz - und
Modewaren - Gcschästes von Hugo Baruch in
der Leopoldstraße Feuer , welches sämtliche
Jnvenlarstücke und Warenvorra t vernichtete .
Die Feuerwehr war bald zur Stelle und
hat auch in Anbetracht der großen Gefahr
das Möglichste zur Vermeidung eines weite¬
ren Umsichgreifens geihan . Von der Leo-

poldstraße aus war übrigens dem Feuer sehr
schwer beizukommen , da sämtliche Läden dicht
geschloss n waren und dieselben den A xten
der Feuerwehr hartnäckigen Wiedersiand leiste¬
ten . Aus jeden Hieb gab es wohl ein klei¬
neres Loch in den aus Blech gearbeiteten
Rolladen , aber eine O fsnung wollte nicht ge¬
lingen ; der Laden ist total ausgebrannt . Der
Schaden dürfte ein ganz beträchtlicher sein .
Herr Baruch wohnte bis jetzt allein in dem
eben erst vollendeten Neubau . Frau Baruch
(z . Z - Wöchnerin ) wurde in dos gegenüber¬
liegende „ Gasthaus zum Geist " gebracht .
Die Gefahr war , wie gesagt , eine große .
Bei dem im Nebenhause wohnenden D >o-
gisten Schiler hätte das Feuer die reichlichste
Nahrung gefunden . Zwei große Fässer
Spiritus und 2 Ballon Benzin lagen im
Hofe desselben .

Marieuburg (Weflpr . ) , 26 . Juli . Hier
brach heute früh ein Brand aus und äscherte
bis mittag 40 Häuser ein . Die Feuerwehren
von Danzig und Elbing sind zu Hilfe ge -

stit , Das Hochmeisterschlvß und das RetchS -

postgebäude ) sind nicht gefährdet . — Die
„ Danz .Ztg . " meldet überden Brand folgendes :
Seil h - ute früh 5 Uhr wütet der Brand .
In Hohenlaube sind 17 Häuser niedergebrannt .
Der Turm des Rathauses ist abgebrannt ;
der Dachstuhl desselben steht in Flammen ;
die Akten des Rathauses wurden gerettet .
Zwei Apotheken sind abgebrannt , darunter
die Ratsapoth ' ke. Im ganzen sind bis 2 Uhr
fünfzig Häuser eingcäschert worden . Der
Brand wütet weiter .

Marienbnrg , 27 . Juli . Der Brand
wurde gestern nachmittag bewältigt . 50 Wohn¬
häuser und Stallungen , darunter das alte
alte Gymnasium und die Töchterschule sind
vernichtet . Personen wurden nicht verletzt ,
das Hochmeisterschlvß war , da ein entgegen¬
gesetzter Wind herrschte , nicht gefährdet . Der
Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen
Mark , ist aber meistens durch Versicherungen
gedeckt .

100 Millionen Ucberschuß . Das mit
dem 31 . März d . I . abgelaufenc Rechnungs¬
jahr für das Reich hat einen großen Ueber -
schuß ergeben . Nach der von AmtS wegen
erfolgten Veröffentlichung im Reichsanzeiger
sind im ganzen an ordentlichen Einnahmen ,
die dem Reich verbleiben , im Vergleich mit
dem Etat 73 150 128 ^ mehr aufgekom¬
men . Davon sind 42 400 000 Mark zur
Verminderung der Reichsschuld verwendet ,
in d 30576 934 ^ figurieren als Ueber -
schuß dcS Rechnungsjahres 1899 ) . Außer¬
dem sind aber den Einzelstaaten 26 258 309
Mark mehr überwiesen worden , als im Etat
vorg sehen war , nämlich 467 536 309 I
Danach ist dcr RnchSttal für 1898 um fast
100 Millionen Mark „ zu vorsichtig " ver¬
anschlagt worden .

- -- Opfer beim Baden . In Koblenz
ertrank beim Baden ein Soldat des Feld -
Arlillerte -RegimentS Nr . 23 . — In Ober -
wesel ertrank beim Baden im Rhein . —
Bei Cochem ertrank ein Reisender beim
Baden nnd bei Niederbieber ein Pferdeknecht ,
welcher die Pferde in die Wieddach in die
Schwemme geritten hatte , bei Oberdollendorf
ei'trank ein Arbeiter in dem Weiher eines
Steinbruchs . — Beim Baden in der Havel
bei Rathenow ertranken zwei Töchter des
L . hrers Kahle aus Brandenburg , die sich
bemühten , eine dem Versinken nahe Gefähr¬
tin zu retten . Letztere wurde durch Fischer
gerettet .

— Eine Stadt ohne Klavier Ter
„ Pesttr Lloyd " schreibt : Eine Stad ! , in der
es kein Klavier gibt , ist MaroS -Ujvar , wo
der russische Opernsänger Odry und ein
Klaviervirtunse ein Konzert veranstalten woll¬
ten . Der Tag war für das Konzert schon
anberaumt und die Künstler waren im Städt
chen schon eingetroffen . DaS Konzert hat
aber nicht statt efunden ; eS mußte abgesagt
werden . Es stellte sich nämlich heraus , daß
in der ganzen Stadt kein Klavier - xistiertc .
O , glückliche Stabil

— Ein Liebesroman . Großes Aufsehen
erregt in N - wyork die Nachricht von dem
plötzlichen Verschwinden einer reichen , jungen
Dame Namens Miß Addie Philipps , die
bei ihrem Onkel in Massachusetts lebte .
Die unternehmende Dame war nämlich mit
dem Kutscher des Hauses , mit dem sie schon
langt eine geheime Liebschaft v rband , durch¬
gegangen . Wie nun gemeldet wird , Hot sich
das Paar in aller Stille trauen lassen .
Miß Philips ist eine Schönheit von 18

Jahren . Ihre Familie gehört zu den an -
gesehenlsten des Landes . Der Kutscher Ben
Kennedy ist ein junger Ire von 26 Jahren
und sehr niedriger Abstammung . Nach dcr
Trauung begaben sich die Neuvermählten zu
ihrem Onkel , der Kennedy sofort davoujagte .
Er versuchte , seine Nichte von ihrem Gatten
abzuschließen , aber sie entkam , und das Paer
reiste zusammen ab . Das Vermögen der
jungen Frau beläuft sich auf 700000 Doll .
ES wird von ihrem Onkel verwaltet , der
beabsichtig *

, sie , sobald sie die Mündigkeit
erreicht haben wird , unter Kuradel stellen zu
lassen . Kenndey ist arm und hat eine An¬
zahl von Verwandten zu unterstützen .

— (Von Amerika nach Paris im Luft¬
schiff.) Eine lustige Reiseroute will rin
unternehmender amerikanischer Ingenieur ein -
richten , und zwar gedenkt er , ein Luflschiff
von nicht geringen Dimensionen zu erbauen .
ES hat sich in Süd - Dakota berests eine staat¬
lich konzessionierte Gesellschaft gebildet , welche
die Sache in die Hand nehmen will . Die
Fahrt über den ailantischen Ozean soll —
30 Stunden dauern . Die Kosten sür den
Bau dieses modernsten der VeikehrsmitUl
betragen nur 100 Millionen Dollars . Wos
aber den Unternehmern noch fehlt , ist —
Od . . .

— Wieviel Nieten sind in einem mo¬
dernen Ozeanschnelldampfer angebracht ?
Diese Frage beantwortet das Jnternationa ' e
Patenlbureau Karl Fr . Reichclt , Berlin NW .
6 , wie folg « : Die Gesamtzahl der Nstien
an einem gewöhnlichen Passagier - Dampfer
beträgt ungefähr 1 250 000 . Ein derartiges
Schiff enihält seri er über 1000 Tonnen
Röhren vcischicdener Weste . Seine Konden¬
soren können täglich mindestens 50 Millio¬
nen Liter kaltes Wasser pumpen . Sein
Heizraum verschlingt nicht weniger als 7r/ ,
Millionen Kubikfuß Luft in der Stunde .
Seine Kesselrohre würden in einer geraden
Linie aneinandergefügt ungefähr eine Länge
von 16 Kilometer haben , die Röhren dcr
Kondensoren mehr als 40 Kilometer . Die
Gesamtanzahl verschiedener Stücke Stahl in
dem Körper eines Passagier - Dampfers be¬
trägt etwa 40,000 , und über 100000 Ku¬
bikfuß Holz sind zu seiner Erbauung ver¬
wendet wvidcn .

— Zum amerikan Kriegsminister wurde
der Advokat Elihu Rool ernannt .

Was bedeutet der Kaffee- Abschlag für die
Meßmers Glüh Luft Kaffees ?

Gleich bei Beginn des Preis - RückgangS
der billigen K > ffeesorten habe ich meine Misch¬
ungen der Differenz entsprechend verbessert .
( Bitte probieren Sie 1 . — , 1 . 20,

'
1 40

per Pfund ) Die feinen ausgesucht aromati¬
schen vollmundigen Sorten zu 1 . 60 , 1 . 80 ,
2 . — und 2 .50 ^ enthalten das Edelste
was der Kaffee - Well - M rkt liefert . Mette
sämtlichen Kaffees kommen unverfälscht und
rein natürlich geröstet ohne schwarzen Zncker-
oder unappetitlichen Schellack - Glanz - Uebcr -

zug in den Verkauf . Eine große Anzahl
Niederlagen und tägliche Nachbestellungen
sprechen deutlich sür die Güte meiner K fseeo.

üä . USLLIKSr
k . k. Hoflieferant

Glühluftkaffee Rösterei im Großbetrieb ,
Baden - Baden .

Niederlagen sind durch Annoncen unh
Plakate ersichtlich .



Wilds Mose .
Novelle von Jenny Piorkowska .

(Nachdruck verboten .)
14.

Er schrieb an Melanie. Mit scheinbarer
Osfenbeil gestand er ihr , daß es ihm eine
große Enttäuschung sei , sein väterliches Erbe
nicht , wie es sein heißer Wunsch gewesen
war, von den darauf lastenden Verpflicht¬
ungen frei machen zu können , aber er liebe
Melanie und lege ihr deshalb sein Herz zu
Füß - n . Er hoffe , sie durch seine Treue für
die Entbehrungen zu belohnen, die ihrer als
der Frau eines verhältnismäßig armen
Mannes warteten . Dafür würde ihnen bei¬
den das befriedigende Gefühl zu Teil wer¬
den , der Ehre, Gerechtigkeit und Liebe alles
zum Opfer gebracht zu haben.

Diesen Brief sandte er noch am Abend
des traurig verhängnisvollen Tages nach
Etgenhof .

Und dann saß er, auf jeden Ton von
außen her lauschend , in seit em Gemach,
völlig unfähig , nur noch einen klaren Ge¬
danken zu fassen , sich eines Willens bewußt
zu werden.

Und stiller ward eS Im Hause und ganz
still , und es kam Niemand !

Niemand , — eS kam Niemand !
Der Schweiß trat ihm eisigkalt vor die

Stirn . Warum kam Niemand ? Was war
geschehen ? Hatte man sie — wie ihm
schauerte vor dem Wort ! — hatte man sie
gesucht , gefunden, oder — war noch nichts,
nichts entdeckt worden ?

Herr von Halden hatte Erna in sein
Zimmer bitten lassen , aber sie wir im ganzen
Hause nicht zu finden. Der alle Diener
meinte, sie wäre mit einem Körbchen in der
Hand fortgegangen und hätte gesagt , sie wolle
in den Wald gehen und Veilchen suchen ,
und danach sei sie noch nicht zurückgekchrt.

Und als die Zeit verstrich und Erna
noch immer nicht zurückkam , fing Melanie
au unruhig zu werden. Besorgt trat sie an
das Fenster und schaute hinaus ; von Erna
war keine Spur zu sehen .

Nach einiger Zeit kam der Diener ins
Znnmer.

« Ist Fräuleiu von Kortis noch immer
nicht da ? "
fragte Melanie.

„ Gerade soeben ist das gnädige Fräulein
zu , ückgekehrt . Sie ist durch die kleine Seiten-
rhür gekommen und hat sich sofort in ihr
Zimmer begeben . Das gnädige Fräulein hat
das Unglück gehabt, in den großen Teich zu
fallen , wie die Köchen mir sagte . "

» In den große » Teich ! " rief Melanie,
indem sie erschrocken aufsprang . „ Mein
Got ', welcher Gefahr ist sie da entgangen ! '

Und eilends lies sie die Treppe hinauf
nach Ernas Zimmer. Auf ihr Klopfen ant¬
wortete eine zitternde Stimme „ herein " und
wie sie einirat, stand Erna mitten im Zim¬
mer, triefend von Kopf bis zu Fuß , wäh¬
rend die Jungfer ihr behilflich war , sich der
nassen Kleider zu entledigen.

„WaS ist Dir geschehen, liebste Erna ? "
ries Melanie. „ Du bist in den großen Teich
gefallen ?"

„ Und wäre ertrunken , wenn ich nicht
zufällig schwimmen könnte ! " erwiderte diese
mit trübem Lächeln .

« Welches Glück ! « sprach Melanie. « Der
Teich ist so so tief wie der Fluß . "

Und eilends half sie Erna auSkleiden,
damit dieselbe schnell ins Bett kam , und
dann ging sie und brachte ihr eine heiße
Limonade.

Als sie dabei gewahrte , daß Erna heftig
erregt und dennoch sichtlich angegiffen war,
wollte sie sie eine Weile allein lassen , aber
Erna bat sie inständig, zu bleiben und mit
ihr zu plaudern , — « damit sie den Ge¬
danken an den schrecklichen Teich loswerde, «
wie sie schauernd sagte .

Da meinte Melanie, es wirde Erna an¬
genehm zerstreuen, wenn sie ihr von Herrn
von Kortis Testament und dem Wechsel er¬
zählte, welchen dasselbe in ihr Leben bringen
würde .

Mit größter Vorsicht und feinem Takt
erzählte sie Erna , daß Elgenhof und
ein größeres Vermögen ihr gehöre, und daß
sie und nicht Melanie, die reiche Erbin sei.

« Mir — mir soll dies alles gehören ? «
rief Erna in höchstem Erstaunen . « Und
dies wissend, — wissend , daß ich Dich um
alles das beraube , behandelst Du mich wie
eine Schwester ? O, Melanie, — Du irrst,
wenn Du meinst, ich würde dieses Opfer
annehmen ! «

«Das muhst Du , Kindl "
versetzte Me¬

lanie . „ Es ist Dein volles Recht. Im
Uebrigen bin ich deshalb lange noch nicht
arm . "

„ Weiß Baron Nölten davon ? " fragte
Erna nach kurzem Schweigen .

Melanie nickle.
So heiratet er Dich nicht um Deines

Reichtums willen ? " fuhr Erna fort .
„DaS hoffe ich I " erwidrte Melanie, in¬

dem es ihr einen leisen Stich durchs Herz
gab ; noch wußte sie ja nicht , ob er seinen
Worten treu bleiben wurde .

Eben schlug es 9 Uhr, als die Jungfer
eintrat und Melanie einen Brief „ von dem
Herrn Baron " etnhändigte .

Es entging Erna nicht, daß Melanies
Hand zitterte, als sie dieselbe nach dem Brief
ausstreckte. Sie trat an die Lampe, um ihn
zu lesen . Als sie wieder an Ernas Belt
trat, strahlte ihr Antlitz vor Glück und
Freude .

„Erna "
, hob sie an , « Du fragtest mich

vorhin » ob Nölten mich auch ohne mein
großes Vermögen heiraten würde . Ich habe
die Antwort darauf in meiner Antwort da¬
rauf in meiner Hand. Du sollst sie lesen ,
damit Du davon überzeugt bist , daß ick jetzt
viel glücklicher bin , als wenn seine Treue
nie aus die Probe gestellt worden wäre .

"
Erna nahm den Brief und las ihn .

Derselbe war , wie Nölten oben neben dem
Datum bemerkt hatte, kurz vor neun Uhr
geschrieben , — zu einer Stunde , in der er
zweifellos geglaubt haben mußte , daß sie,
Erna , — die er so grausam ihrem Schick¬
sal überlassen hatte, — tot in dem großen
Teiche lag .

Nur mit Mühe unterdrückte sie einen
Ausruf des Entsetzens . Der ganze Vorfall
verwirrte sie namenlos. WaS sollte das
heißen ? Am liebsten hätte sie sich mit Me¬
lanie ausgesprochen, wie sie aber in deren
glückstrahlendes Gesicht sah , preßte sie die
Lippen aufeinander . Nein , nur das nicht I

„ Ich freue mich , daß Du so glücklich

bist,« sagte ste etwas zögernd . Indem sie
Melanie den Brief zurückgab.

„ Bist Du müde ? " fragte diese, betroffen
von dem plötzlich veränderten Ton des jungen
Mädchens .

„Ja , ich bin müde, " entgegnete Erna
erschöpft. « Gehe und beantworte Deinen
Brief . Ich will versuchen , zu schlafen . Gute
Nacht, meine teure Melanie I *

Diese drückte einen herzhaften Kuß auf
Ernas bleiche Wange , dann begab sie sich
leichten Herzens die Treppe hinab zu ihrem
Vater, um auch demselben die frohe Kunde
zu bringen , welche ste in einen Himmel voller
Glück erhob. Welch trügerisches Glück ! . .

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
— Die Mode in den Bädern ist augen¬

blicklich ein besonders interessantes Kapital
für schöne Frauen , denn das Rasfinirteste ,
Kostbarste und zugleich Geschmackvollste wird
in diesen Sammelpunkten der Eleganz ge¬
tragen . Eine reiche Fülle prächtiger Som¬
mer- Toiletten für diesen Zweck bietet die
neueste Nummer der „Modenwelt" (Berlin ,
Franz Lipperheide, nicht zu verwechseln mit
« Kleine Modenwelt " und „Große Moden¬
welt « ) . Belebte Gruppen reizender Frauen»
gestalten, in künstlerischen Holzschnitten dar¬
gestellt, bringen allen Reiz der gegenwärigen
« schlanken Mode « auf 's Glücklichste zum
Ausdruck ; auch der Sport ist durch praktische
und hübsche Wanderanzüge sür das Hoch¬
gebirge, Radfahr- und Ruderanzüge vertre¬
ten . Für ven Bedarf der fröhlichen Kinder-
wclt in ihrer Ferienherrlichkeit sorgen Wasch¬
kleidchen , Spiel - und Turnanzüge, während
ein Modebericht die sorgsamen Mütter über
alles Wissenswerte belehrt . Jeder Nummer
der „ Modenwelt " liegt ein cxlragroßcr Schnitt¬
musterbogen bei ; außerdem ist zu jedem
Kleidungsstück ein Extra-Schnitt sür den
geringen Preis von 30 zu beziehen . Den
reichen Inhalt der „ Modenwelt " ergänzen
künstlerische und gediegene « Handarbeiten "
und ein „ Unterhaltungöblatt" mit seinen
verschiedenen Rubriken : Gesundheits - und
Kinderpflege, Für's Haus, Küche , Erwerbs-
thäligkeit der Frau u . s . w ., u . s . w .- Johannisbeeren einznmachen. Auf
je 500 Gramm Johannisbeeren 500 Gramm
Zucker. Die Beeren werden gewaschen , auf
ein Sieb gelegt und darauf mit einer Gabel
von den Stielen gestreift. Dann läutere
man den Zucker, lege die Beeren hinein ,
lasse sie auf schwachem Feuer bei vorsichtigem
Umrühren durchweichen , doch nicht im Ge»
ringsten zerkochen , lege ste mit einem Schaum¬
löffel auf einen porzellanenen Einleger oder
eine flache Schüssel , füge den abgelaufeuen
Saft zum kochenden und lasse dieselben dick¬
lich einkochen ; erkaltet, rühre man die Bee¬
ren durch und fülle sie in Gläser.

— Gegen Fußschweiß ist ein gutes
Mittel , Weizenkleiein die Strümpfe zu streuen.
Besser noch ist feines Kohlcnpnlver, ebenso
angewendet. Das beste Mittel aber ist Bor -
sylpulver , einige Prisen in die Strümpfe
gestreut und dies mehrere Tage wiederholt .
Dieses Mittel ist deswegen allen andern ver¬
ziehen , weil es nicht nur den üblen Geruch
vermindert , sondern auch die Haut stärkt.

. -. (Vornehm erzogen ) Elschen : « Ma¬
ma, essen wir nicht bald mal wieder Ochsen¬
mundsalat ? "

Redaktion. De ick uni» Berlqq » an Beruh- Hofmann in WUdbad .
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